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Erſchemt täglich Nachmittags zwiſchen 25 Uhr
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für Halle und den Saalkreis
Landwirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindſichkeit

G Jayrgang

Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortlich

Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Sprech ſt unde 5 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutſch bach in Halle a S
Telephon Nr 312

verbreitun g s be zirer t Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen
Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten

er

Pariſer Hrief
Von unſerem Korreſpondenten

o Paris 13 December
Der große Franzoſe Graf Ferdinand de Leſſeps der

Schöpfer des Suezkanals iſt geſtorben 89 Jahre alt drei Jahre
zu ſpät für ſeinen Ruhm Sein Ruf iſt in der Panama Kataſtrophe
untergegangen ſein Name durch den Koth der öffentlichen
Schmähungen der gerichtlichen Unterſuchungen geſchleift worden
Der große Franzoſe hatte ſeinen Titel verioren und die Nach
richt von ſeinem Ableben hat daher mehr Neugier als Bedauern
erweckt die Nachſichtigſten bedauern höchſtens die zähe Lebeuskraft
die den Greis den Glanz der letzten Apotheoſe der nationalen
Obſequien und der Beiſetzung im Pantheon gekoſtet hat Die
Akademie das Institut de France hat zum r der Trauerihre Sitzung aufgehoben und dieſe vornehme Geringſchätzung des

Scherbengerichts der Zeitgenoſſen iſt ein Nuhmestitel mehr für den
Salon der 40 Unſterblichen im Palais Mazarin Ob aber die

Armee ihm bei ſeiner Beiſetzung in Paris am Sonnabend die einem
Großkreuz der Ehrenlegion gebührenden Honneurs erweiſen wird
bleibt abzuwarten Der arme Leſſeps war rechtskräftig zu fünf
Jahren Gefängniß verurtheilt und lediglich aus einer gewiſſen
Rückſichtnahme der Regierung iſt die Vollſtreckung der Strafe
unterblieben und ſind die Anträge auf Ansſtoßung welche geſſtzlich
eine entehrende Strafe nach ſich zieht nicht an die Akademie und
an den General Großkanzler der Ehrenlegion gerichtet worden

Armer Alter wie man ihn in Frankreich liebkoſend nennt
wie bitter berührt dies Gezänk über die letzte Ehre im Tode nach
dem er im Leben eine Welt durch ſeine gigantiſchen Arbeiten zur
Bewunderung hingeriſſen hat War er ſchuldig Doch nur als
Sündenbock für die Spekulanten die unter der Aegide ſeines großen
Namens einen wahnſinnigen Tanz um das goldene Kalb in Frank
reich veranſtaltet hatten doch nur in dem Sinne ſchuldig als der
Mangel an G ſchäftsklugheit und krämerhafter Vorſicht zum Ver
brechen wird ſobald man mit den Erſparniſſen Anderer zu wirth
ſchaften hat War er doch ſein eigenes Opfer der erſte Betrogene
jener Horde Schufte die geſtern noch ſich als gute Deutſche
brüſteten heute als natnraliſirte Franzoſen ſich an der Börſe und
in der Preſſe revanchelüſterner und chanviniſtiſcher gegen Deutſch
land geberden als Clovis Urenkel ſelber um morgen nachdem ſie
Land und Volk ausgeſogen haben am Themſeſtrand als Stock
briten aufzutguchen die von der Hand der gracious majesty
den Ritterſchlag und die Baronetekrone empfangen Jn den
Angen jedes anſtändigen Menſchen blieb Leſſeps auch nach ſeiner
Verurtheilung der Ehrenmann wie früher War der Mangel an
Krämertugenden an Mißtrauen und Umſicht doch ſo natürlich in
einem Gehirn das hypnotiſirt wurde durch das grandioſe Ziel das
für immer geblendet war für Gemeinheit und Gewöhnlichkeit
durch die Hallucinationen in denen das Genie ſich wiegt

Armer Alter fare well So ſündbeladen immer Deine Seele
nach der Meinung Deiner Ankläger zu Gott eingegangen ſein mag

Wegen Raummangels zurückgeſtellt

Das Hans an der Gr Steinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening
Fortſetzung Nachdruck verboten

Ruhelos wanderte er umher ihm graute vor dem
Sein in einem geſchloſſenen Zimmer allein mit ſeinen
peinigenden Gedanken denen er vielleicht nicht Stand halten
würde Nein die Kälte die in dieſer Nacht Alle von den
Straßen in die warmen Lokale und daheim in die Betten
ſcheuchte ihm that ſie wohl Und weiter irrte er und irrte
er wohin Er wußte es nicht Nur hinaus aus der
Stadt mochte ihn ſein Weg führen wohin er wollte

Jn dieſer Nacht erwartete Joſt der ängſtlich über das
Ausbleiben ſeines Herrn wach blieb dieſen vergeblich

72

Jn dem Hauſe an der Großen Steinſtraße war in dieſer
Nacht unr eine wach Anny

Nach vielem Zureden erſt war ſie Trude s Bitte gefolgt
und hatte ſich ausgekleidet und niedergelegt Widerwillig
und nach längerem Sträuben erſt hatte ſie der ferneren
Bitte der alten treuen Perſon nachgegeben und ihr erlaubt
auf dem Sopha ihres Zimmerchens zu ſchlafen und die Thür
zur Kammer offen laſſen zu dürfen

Jch hab Angſt um Sie Fräuleinchen Mit dieſem
Argument hatte die alte Trude ihre Bitte unterſtützt und
begründet Jch quäl mich mit dem Gedanken daß Jhnen

t Und nun bin ich s doch nur allein der um
e

So hatte ſie denn nachgegeben und drüben auf dem
Sopha ſchlief in ihren Kleidern Trude Ja ſie ſchlief aber
Anny ſelbſt wachte Und die die ihre treue Hüterin ſein
wollte hätte wohl mit aller Macht den Schlaf von ihren
Augen ferngehalten hätte ſie einen Blick in die von Verzweiflung
erfüllte Seele des jungen Mädchens thun können zu erwecken denn dieſe würde ſie mit allen Mitteln zurück

mit denen Deiner Ausbeuter verglichen iſt ſie ſchneeweißz und
an dem Tage da dieſe vor dem ewigen Richterſtuhl erſcheinen
werden ſelbſt die muthigſten Cherubin entſetzt vor ſolcher Mohren
wäſche zurückprallen Diejenigen welche ſchamlos genug ſind
auch den Todten noch anzuklagen vergeſſen daß er faſt hundert
Jahre zählte und daß ihm von der mächtigen Jntelligenz die Welt
reiche durchwühlt und Oceane verbunden hatte nur gerad ſo viel
verblieben war um das Leid in allen Tirfen ſchmecken zu
können daß ihm Suez gelungen war bevor ihm Paunama
mißlang

Ohne Ruhm ohne Ehre ſterben Wie bitter für Den der
gleich den homeriſchen Göttern das himmliſche Ambroſig den Ruhm
in vollen Zügen geſchlürft hat der in Ehrenbezeigungen lebte wie

l uverain ein Fürſt der Civiliſation ein Kaiſer des Fort
chritts

Der Hintritt Ferdinand s von Leſſeps gewinnt übrigens an
Aktnalität durch das kleine Panama das augenblicklich in Paris
ſeine Verheerungen anrichtet die Erpreſſungsſkandale der Preſſe
die immer bedrohlicheren Umfang annehmen ſeit man vor drei
Tagen den Direktor der Nation und ehemaligen Deputirten
Camille Dreyfuß und heute Canivet den Direktor des Paris
verhaftet hat Nicht genug an dieſen Skandalen kündigt man eine
nene Serie von Skandalen an die das ganze finanzielle Paris
hinwegfegen wird Eingeleitet ſoll dieſelbe durch niederſchmetternde
Enthüllungen über die Konventionen zwiſchen dem Staat und den
Eiſen bahngeſellſchaften werden Jn dieſe Skandale ſind Viele ver
wickelt die ſich aus dem Panama Schwindel bereichert haben und
die bislang ſtraflos ansgingen Man ſieht die Prophezeihung die
Allen welche den Alten begannerten den Untergang verkündete
erfüllt ſich buchſtäblich Große und Kleine Einer nach dem Andern
ſtürzt zu Boden ſei es daß der Tod ſie niedermäht juſt im
Moment ihrer politiſchen Anferſtehung ſei es daß das Schwur
gericht ſie verſchwinden macht Gerade wie man den Feinden
Bouitangers den Untergang vprophezeitt hatte und wie mit ſchauer
licher Pünktlichkeit dieſe Prophezeihung eintraf Qui mange du
Pape en meurt Wie es ein finſtrer Scherz war ſobald wieder
einer der Gegner Bonlanger s in s Dunkel der ewigen Nacht ſank
zu ſagen er hat ſich beim Bäcker den Magen verdorben ſo
ſagt man wenn wieder einer der Panamamänner unter der Erde
oder hinter den Pforten des Gefängniſſes verſchwindet il a trop
aimé les cèpes Leſſeps er hat zu viel Pilze gegeſſen wobei
ich zu beſſerem Verſtändniß des Wortſpiels bemerken muß daß
les cèpes eine ausgezeichnete von den Pariſer Gourmands ſehr be
gehrte Pilzart ſind und daß die Leſſeps die Etymologie ihres
Namens auf dieſe wohlſchmeckenden Waldeskinder zurückführen mit
denen er ja auch in der Ausſprache eine ſo innige Verwandt
ſchaft hat

Der große Landesverrathsprozeß gegen den Kapitän Dreyfuß
wird am 19 December vor dem Kriegsgericht beginnen und man
darf geſpannt ſein ob es dem Vertheidiger und der hinter ihm
ſtehenden Preſſe gelingen wird eine Aenderung der gerichtsſeitig
beſtehenden Abſicht die Verhandlungen nuter Ausſchluß der Offent
lichkeit zu führen herbeizuführen

Die geſammte Pariſer Preſſe hat übrigens gegen den Kriegs
miniſter General Mercier einen Feldzug eröffnet weil er den per
manenten Effektivbeſtand der Armee vermindern wollte bevor ihm

die Kammern die nöthigen Kredite garantirt hatten Man behauptet
ſogar die General Juſpektenre der Armee hätten ſich direkt an den
oberſten Kriegsrath und den Präſidenten der Republik gewendet um
die Abberufung des Kriegsminiſters zu bewirken Wenn ſich das
beſtätigt ſo hätten wir einen Staatsſtreich in aller Form ein
Attentat ſowohl auf die militäriſche Disciplin als auf die Verfaſſung
Vorläufig hält das Offizierkorps und das Publikum feſt zu General
Mercier und die heutige Kammer Juterpellation über dieſe Ver
ſchwörung wird den Miniſter jedenfalls in ſeiner Stellung noch
befeſtigen

Eine gewiſſe Beſtürzung hat der unerwartete Tod des erſt
42 jährigen Kammerpräſidenten ehemaligen Marine und Finanz
miniſters Burde an in den politiſchen Kreiſen hervorgerufen Das
Bedeutendſte an dem Dahingeſchiedenen war die in heutiger Zeit
ſeltene Tugend der Rechtſchaffenheit Jn der That der ehemalige
Gebieter über Frankreichs Finanzen der Freund der haute
banque der Stipendiat der Bank von Franukreich der den charak
teriſtiſchen Beinamen des Kammerdieners der Rothſchilds führte
er ſtirbt arm wie Hiob und die Regierung hat den Kammern einen dring
lichen Geſetzentwurf zugehen laſſen müſſen um die Witwe und die drei
Kinder Burdeau s durch eine Jnhrespenſion von 12000 Fres vor
Noth zu ſchützen Alle öffentlichen Gibäude haben zum Z ichen der
Trauer auf Halbmaſt gehißt und nach dem Defilé des Volkes vor
der einbalſamirten im Palais Bourbon ausgeſtellten Leiche wird
die Beerdigung der Leiche auf Staatskoſten erfolgen da ihm die
Ehren der nationalen Obſequien gleich Ferry und Carnot zu
welchem alle Behörden und Körperſchaften des Staats und die ge
ſammte Pariſer Garniſon eutboten ſind bewilligt wurden

Burdean war ein selfk made Mann im beſten Sinne des
Worts das älteſte von den vier Kindern einer Wittwe welche die
Jhrigen ſchlecht und recht durch ihrer Hände Arbeit als Waſchfran
durchbrachte

Ueber die Nachfolge Burdean s auf dem Präſidenten Fauteuil
im Palgis Bourbon verlautet noch nichts Sicheres als Kandidaten
nennt man Bourgeois Ribot Etienne Briſſon und Meline Jeden
falls wird die Neuwahl nicht vor Januar erfolgen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 December Hofnachrichten Der Kaiſer
ſtattete am Freitag dem Reichskanzler Hohenlohe einen längeren
Beſuch ab Geſtern Vormittag empfing der Kaiſer im Neuen
Palais den Miniſter der öff utlichen Arbeiten Thielen zum Vor
trage und nahm dann die regelmäßigen militäriſchen Vorträge ent
gegen Abends beſuchte der Kaiſer das Offizierkorps des Garde
Füſilierregiments in deſſen Kaſino und fuhr heute früh von Berlin
nach dem Neuen Palais zurück

Zu der Nachricht der Kaiſer habe dem Kanzler
Hohenlohe jährlich 100000 Mark anweiſen laſſen ſchreibt
die offiziöſe Berl Korreſp Dieſe Nachricht iſt nur inſoweit
richtig als der Kaiſer dieſe Abſicht kundgegeben hat Der Reichs
kanzler hat aber Seine Majeſtät gebeten von dieſem Allerhöchſten
Gnadenbeweiſe Abſtand zu nehmen Wie verlantet ſind die
betreffenden ano ymen Zuſchrtften an die Abgeordneten und an die
Zeitungen welche über die Zuwendung der 100000 Mark brrich

So dunkel wie dieſe Nacht ſo finſter lag die Zukunft
vor ihr Und kein Licht mehr würde dieſe Finſterniß erhellen
Weshalb mußte er der ihr Herz erſt ſich zuzwang und nun
ſo grauſam es zertrat warum er damals ſie retten Wäre
ſie doch von den Hufen des ſcheuen Pferdes zertreten als
Todte in dies Haus zurückgebracht worden Vielleicht wäre
ſie als Opfer dem Geſchick genehm geweſen

Sie hatte nicht den Muth das Leben das nun ihr ſich
bot weiterzuleben Und dies junge Mädchen von welchem
die Noth und die Sorge bis in die jüngſte Gegenwart fern
geblieben war ſie war ſchon dem Dogma gewounen das
nur die Verzweiflung predigt Es iſt leichter ein Leben
wegzuwerfen als ein Leben zu ertragen

Ruhe Nicht mehr denken nur nicht mehr denken das
war ihre Sehnſucht Die weiche dannengefüllte Decke
die auf ihr ruhte ſchien plötzlich Centnerſchwere zu beſitzen
Sie ſtreifte ſie zurück aber der Druck auf ihrer Bruſt wich
nicht Wie wenn ſie jetzt das Bett verließ ſich heimlich an
kleidete und aus dieſem Hauſe entwich ehe es Tag wurde
Wenn ſie ehe neugierige Augen ihr Thun und Treiben ver
folgten ſich aus dieſem Leben ſtahl das ihr nichts mehr
bieten konnte als qualvolle Erinnerungen

Du findeſt Ruhe rief die Stimme der Verzweiflung
ihr zu Und Ruhe Ruhel bebte es von ihren Lippen nach

Oh die Gedanken einmal auf dieſen Punkt gelenkt
ſaugen ſich daran feſt und mögen ihn nicht wieder verlaſſen
Und dieſe Gedanken wiſſen alles ſo lieblich und ſo leicht
auszumalen ein Sprung und ein kurzer Kampf und dany
iſt s die gluthrothe Finſterniß der Ewigkeit die uns umgiebt
ein ewiger Schlaf ohne Erinnerungen ohne Leiden

Es war Anny als locke ſie eine geheimnißvolle Macht
der ſie folgen müſſe ſie mochte wollen oder nicht

Leiſe ſtand ſie auf und kleidete ſich an im Dunkeln
Sie wagte nicht Licht zu machen um die alte Trude nicht

Sie

gehalten haben Heimlich von Niemandem geſehen wollte
ſie ſich aus dem Hauſe aus dem Leben ſtehlen

Wie aber ſollte ſie aus dem Hauſe kommen Sie beſaß
keinen Schlüſſel Der ruhte in der Ledertaſche der alten
Trude für ſie unerreichbar Um halb ſieben Uhr früh ward
unten die Thür geöffnet um dem Milchburſchen und dem
Bäckerjungen die Möglichkeit zu gewähren den Bewohnern
die Milch und das Frühſtück zu bringen das wußte ſie

Da ſchlug draußen eine nahe Thurmuhr
Sie athmete erleichtert auf
Sechs Schläge eine halbe Stunde noch mußte ſie

warten dann öffnete ſich ihr die verſchloſſene Pforte zur
Tit Freiheit Angekleidet ſaß ſie auf dem Rande ihres
Bettes

Sie wagte kaum laut zu athmeun aus Furcht Trude
deren tiefe regelmäßige Athemzüge zu ihr herüber töuten
möchte erwachen

Qualvoll langſam verrann die Zeit Ein Viertel erſt
Und wieder wartete ſie bis die Klingel unten an der Haus
thür ihr anzeigen würde daß der Weg für ſie nun frei ſei

Jn fürchterlicher Langſamkeit verrannen die Minuten
Da das bekannte Kling ling an der Thür deſſen

Klang ſie elektriſirte Schon ſtand ſie auf den Füßen Auf
den Zehen huſchte ſie zur Thür Da war die Treppe Als
ſie die erſten Stufen hinabſchritt durchrieſelte es ſie eigeu
Es war ihr als ſteige ſie in ihr eigenes Grabgewölbe nieder

h arwarts vorwärts nicht mehr denken nicht mehr
denken

Und da ſtand ſie anf der Straße Es hatte gereift in
der Sonntagsnacht und der Nebel lag dicht und ſchwer auf
den Straßen Er hüllte die Forteilende in ſeinen dichten
wallenden Schleier ein Gut ſo das Wetter war wie
gemacht für ihre trüben und ſchweren Vorſätze

Sie hatte ihren Weg hinabnehmen wollen zur Saale
erſchauerte bei dem Gedanken an die Flutheu au das
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teten von einer Perſönlichkeit ansgegaugen deren Handſchrift grotze Frankreich Maßhalten bewundern Nicht einmal wurde die Stimme
Aehnlichkeit mit der aus der Kotze Affäre bekannten Handſchriftaufweiſt Das würde da jene Zuſchriften auch an ſerield tet

Abgeordnete gelangt ſind höchſt charakteriſtiſch ſe in Es mag noch
bemerkt werdeu daß Fürſt Hohenlohe trotz anderer Andeutungen
der Poſt außerordentlich vermögend iſt Seine Gattin allein hat
vor einigen Jahren in Rußland 12 bis 15 Millionen Mark geerbt
Jn Straßburg hat Fürſt Hohenlohe als Statthalter bekanntlich
überhaupt kein Gehalt bezogen ſondern nur eine Repräſentations
entſchädigung von 180000 Mark Als Neichskanzler bezieht Fürſt
Hohenlohe 54000 Mark

Reichskanzler Hohenlohe iſt von ſeinem Unwohlſein
wieder hergeſtellt und hat am Sonnabend Vormittag einer Sitzung
des Staats miniſteriums präſidirt

Jm Anſchluß an den Prozeß Liebknecht ſchreibt
die Nat Ztg daß gegenwärtig die am meiſten monarchiſtiſch ge
ſinnten Volkskreiſe jeder Erweiterung des Majeſtäts
Beleidigungs Begriffes abgeneigt ſeien Wenn der Kaiſer
perſönlich beſtändig hervortrete und eingreife dann beſchäftige ſich
unvermreidlich die öffentliche und mehr noch die private Erörterung
vielfach mit ſeinen Worten und Handlungen Der Verſuch den
Majeſtäts Beleidigungs Begriff auszudehnen errege deshalb die
Beſorgniß daß ſyſtematiſch unter dieſen Begriff auch Kundgebungen
gebracht werden ſollen die ohne beleidigend zu ſein rein ſelbſtändige
Geſinnungen ansdrücken Fernerhin ſchreibt die Nat Ztg

Die Regiernng würde falls ſie etwa nach dem Schluß der Seſſion
die Strafverfolgung einleiten wollte einen Konflikt mit dem Reichs
tag herbeiführen indem dieſer zum Schutze der parlamentariſchen
Rechte genöthigt wäre ſich auf die Seite der Sozialdemokraten zu
ſtellen Man darf wohl mit Sicherheit erwarten daß ein derartiger
politiſcher Fehler erſten Ranges nicht begangen wird Die Regierung
kann ihre Auslegung des Artikels 30 der Verfaſſung wonach die
Worte gethane Aeußerungen ſich auf Handlungen nicht beziehen
ſollen beibehalten und doch angeſichts der entgegengeſetzten Aus
legung des Reichstags auf den Verſuch verzichten vor Gericht die
We zu machen zumal der Ausgang höchſt zweifelhaft
ein würde

Zum Prozeß Liebkuecht war gemeldet worden daß
von den beim Kaiſerhoch ſitzen gebliebenen Sozialdemokraten nur
Liebknecht der Staatsanwaltſchaft bekannt ſei Augenblicklich macht
nun eine Meldung der Elberfeld Ztg durch die Preſſe die Runde
wonach der ſozialiſtiſche Abgeordnete Harm in einer öffentlichen
Verſammlung die Namen der Betreffenden mitgetheilt habe Es
ſind außer Harm ſelbſt die Abgeordneten Ul rich Offenbach
Schmidt Frankfurt a und Schuhmacher Solingen

Daß Ulrich und Schmidt anweſend geweſen haben anch ſchon
ehe der Bericht der Elberfeld Ztg bekannt wurde das Berl
Tagebl und die Frankf Ztg mitgetheilt Die Red

Ein Lehrerbeſoldungsgeſetz wird wie Kultus
miniſter Boſſe unlängſt einer Lehrer Deputation aus Eisleben
mitgetheilt hat in nächſter Zeit nicht vorgelegt werden

Jn Sachen der Kommnnalſteuerreform ver
öffentlicht der Reichsanz ein Schreiben des Finanzminiſters und
des Miniſters des Jnnern an den Oberbürgermeiſter Baumbach
den Vorſitzenden des weſtpreußiſchen Städtetages in dem es heißt
Etwaige Beſchlüſſe der Gemeinden auf Grund der mitgetheilten
unzutreffenden Auffaſſung der Kommunalabgabegeſetze durch den
Städtetag könnten die Genehmigung nicht finden Jn keinem
Landestheil herrſche ein ſo dringendes Bedürfniß nach Umgeſtaltung
der Gemeindebeſtenernng als in Weſtpreußen Der Zuſtand daß
die meiſten Städte 200 bis gegen 500 Prozent Zuſchläge zur Ein
kommenſteuer die wenigſten Zuſchläge zu den Realſteunern erheben
ſei abzuſtellen Hierfür verzichtete der Staat auf 100 Millionen
Ertragsſteuern

Jn Sachen des Bierverrufs iſt dieſer Tage der
engere Ausſchuß der Saalbeſitzer verſammelt geweſen wobel auch
einige Direktoren der geächteten Brauereien zugegen waren Wie
eine Lokalkorreſpondenz berichtet ſei man ohne lange Berathung
dahin einig geworden daß die vereinigten Brauereien und Saal
beſitzer überhaupt nicht mehr den Verſuch machen werden mit den
Sozialdemokraten wegen Beilegung des Verrufs in Verhandlungen
einzutreten

Magdeburg 16 December Die Verhandlungen gegen die
Oberfeuerwerkerſchüler ſind noch nicht zu Ende geführt
worden

Hamburg 16 December Zu der nenerlichen Aenßerung
des Abgeordneten Liebknecht im Reichstage daß ihn Fürſt
Bismarck früher zum Redakteur des Reichsanzeigers und der
Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung habe machen wollen bemerken

die Hamburger Nachrichten Als freiwillige Erfindung kann
man dieſes Phantaſiegebilde einem Politiker wie Liebknecht nie zu
trauen man kann es nur als eine Erinnerung an krankhafte Traum
gebilde anſehen die ihm jetzt als wirklich Erlebtes vorſchweben

Parié 16 December Der Präſident der Republik Caſi
mir Perier hat den Botſchafter Grafen Münſter gebeten dem
Kaiſer ſeinen Dank zu übermitteln für die Beileidsbezeigung aus
Anlaß des Ablebens des Kammerpräſidenten Burdeau

Nußland
Petersburg 16 December Kaiſer Nikolaus genehmigte

bereits das Rücktritsgeſuch Gurko s Jedoch wird vorläufig keln
Nachfolger ernannt Der Zar will vorher bei einem längeren
Aufenthalt in Warſchau die Stimmung der Polen kennen lernen
Graf Schuwalow verbleibt auf ſeinem Berliner Poſten
Gegenüber den übertriebenſten Behauptungen über den neuen
ruſſiſchen Kurs verlautet zuverläſſig Ein guter Kenner der
ruſſiſchen Hofverhältniſſe verſichert daß der Zar zwar gute Be
ziehungen zum deutſchen Nachbar ſehr hoch ſchätze aber
an der für Rußland vortheilhaften Stellung Frankreich gegenüber
nichts ändern werde

Aſien
Yokohama 16 December Die Japauer griffen am

14 d dei Feng Huang Tſcheng 4000 Chineſen an und ſchlugen
dieſelben in die Flucht Bei der Verfolgung nahmen die Japauer
den Chineſen 4 Kanonen ab und machten mehrere Chineſen zu
Gefangenen Auf Seiten der Japaner betrugen die Verluſte drei
verwundete Offiziere und etwa 70 todte oder verwundete Soldaten

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 17 December Am Spieltiſche des

Lebens Erſtes und vorletztes Gaſtſpiel des Hofſchauſpiel Direktors
Friedrich Haaſe Ehrenmitglied des Hoftheaters in Dresden Zum
erſten Male Am Spieltiſch des Lebens Luſtſpiel in 4 Auf
zügen von Klaus Arſen Das Gaſtſpiel des berühmten und gefeierten
Künſtlers bereitet uns diesmal eine mit Wehmuth gemiſchte Freude
Friedrich Haaſe iſt eine der glänzendſten Sterne am Kunſthimmel
Während einer langen Reihe von Jahren beſchrieb er leuchtende Bahnen
und ſtrahlt noch heute in ungetrübtem Schimmer Und dennoch ſollen
wir dieſe künſtleriſche Größe dieſe geniale Darſtellungsweiſe jetzt zum
letzten Male bewundern dürfen denn Friedrich Haaſe hat beſchloſſen
im Vollbeſitz ſeiner herrlichen Mittel und ehe ein Blatt ſeiner reichen
Lorbeeren welken konnte von der Bühne abzutreten Nichts zwingt
ihn dazu Die Zeit ſcheint hier ihre zerſtörende Macht verloren zu
haben Wir ſehen dieſelbe ariſtokratiſche Perſönlichkeit wie früher
daſſelbe unvergleichliche Mienenſpiel die Bewegungen voll Eleganz und
Vornechmheit Die Darſtellung iſt bis ins keinſte Detail ausgearbeitet
geiſtvoll intereſſant und lebenswahr ſo daß man den ganzen Theater
Apparat darüber vergißt und die Jlluſion der Wirkichkeit durch nichts
geſtört wird Elegante Typen wird man kaum je ſo vorzüglich ver
körpert ſehen Der Gaſt that daher wohl daran den Grafen Stengel
auf Rodeck in dem Arſen ſchen Stücke zu wählen Das Luſtſpiel
oder beſſer geſagt Schauſpiel bewegt ſich in den höheren Geſell
ſchaftskreiſen Handlung Aufbau und Scenenführung zeigen den
bühnenkundigen Dichter Die Verwickelungen werden geſchickt und ohne
die Spannung erlahmen zu laſſen gelöſt Der ſogenannten modernen
Richtung macht der Autor wenig Konzeſſionen Es giebt da weder
ſehr gewagte Situationen noch ein ſcharf gewürztes Ragout von
halb verſchleierten Andeutungen und überdeutlichen Frivolitäten
Das Schauſpiel iſt durchaus in dem feinen jetzt mehr und
mehr von der Bühne verdrängten Ton ſchlichter Vornehmheit
gehalten und läßt Klarheit und Abrundung nicht vermiſſen Neu iſt
der hier behandelte Stoff gerade nicht aber dafür auch eben ſo wenig
bei den Haaren herbeigezogen Der Huſarenoffizier Heinz v Rietberg
befindet ſich finanziell in einer ganz verzweifelten Lage aus welcher
ihn nur eine reiche Heirath befreien kann Er wirbt daher um das
begüterte Landedelfräulein Ellen v Triburg und verläßt Eva v Brandt
die ihm keine Reichthümer zu bieten hat Evq reicht ſpäter dem Grafen
Stengel auf Rodeck die Hand obſchon nur Freundſchaft und Achtung
für ihn empfindend Jn gutem Einvernehmen leben die Nachbarn
bis Hettwitz ein aus dem Ausland zurückkehrender ſtark herunter
gekommener Standesgenoſſe dem Grafen Stengel verräth daß Eva
und Rietberg ſich einſt nahe geſtanden haben Nun folgt eine heftige
dramatiſch ſehr wirkſame Scene Aber in einer Unterredung mit ſeiner
Gemahlin erkennt Stengel daß er in Eva eine treue Gattin beſitzt
und daß ſie ihm aufrichtig zugethan iſt Heinz hat nun auch die an
muthige Ellen wirklich lieben gelernt und ſo verſöhnen ſich die beiden
Freunde wieder und bleiben nach wie vor gute Nachbarn Für ein
Luſtſpiel kann man das Stück nur in den beiden erſten Akten halten
der dritte geſtaltet ſich ſogar hochdramatiſch und auch der vierte iſt
ernſt und klingt wehmüthig aus Der Erfolg des Werkes baſirt auf
der Rolle des Grafen Stengel und dieſe erfordert einen Darſteller
wie er ſelten zu finden iſt Der gutmüthige harmloſe etwas gecken
haft und beſchränkt ſcheinende Lebemann der nie den echten Kavalier
verleugnet und ſpäter eben ſo groß als klug handelt iſt ſchwer zu
ſpielen und mancher dürſte an dieſer Aufgabe ſcheitern Die Geſahr
ſich in der Auffaſſung vollſtändig zu vergreifen liegt hier ſehr naheFriedrich Haaſe ſchuf ein ſorgfältig und geiſtvol ausgeführtes
Charaktergemälde Entfaltete er in den beiden erſten Akten einen
wahrhaft köſtlichen Humor ſo war ſpäter der Uebergang von ſorgloſer
Heiterkeit zur Erkenntniß einer niederſchmetternden Wirkung meiſter
haft gezeichnet Auch hier mußte man das echt künſtleriſche

über das Niveau der gewöhnlichen Sprachweiſe erhoben und wie über
zeugend und ergreifend ſahen wir dennoch den ſchweren inneren Kampf
das körperliche und geiſtige Zuſammenbrechen geſchildert und wie ſchön
waren das ailmähliche Wiederfinden der Faſſung und äußeren Ruthe
die ſchlichte Vornehmheit und Großmuth des Empfindens gejzeichnet
Man wurde nicht müde den großen Künſtler zu rufen und mächtige
Lorbeerkränze flogen ihm zu Füßen Der geſtrige Abend brachte uns
noch einen zweiten Gaſt Fräulein Elſe Galafrès eine Schülerin
von Ottilie Gens machte als Ellen Triburg ihren erſten theatra
liſchen Verſuch Die Kunſtnovize beſitzt den vollen Reiz einer ſehr
jugendlichen kindlichzarten Erſcheinung Das feine anmuthige Geſicht
beleben große ſprechende Augen Eine glückliche Miſchung von Naivität
und Jnnigkeit gewann ihr raſch die allgemeinſten Sympathien Frl
Galafrès ein ſehr viel verſprechendes Talent bewegt ſich bereits mit
großer Sicherheit auf der Bühne und man darf ihr wohl eine be
deutende Zukuft in Ausſicht ſtellen Von Seiten des Publikums wurde
ihr mit Recht die freundlichſte Aufnahme zu Theil und ein zweites
Auftreten der jungen Dame würde gewiß mit Intereſſe begrüßt werden
Von den übrigen Mitwirkenden zeichneten ſich Herr Schumacher als
Hettwitz und das Ehepaar Rin ald als Eva v Brandt und Lieutenant
Heinz v Rietberg aus Herr Schreiner ſpielte den General von
Trieburg zu ſteif und gar zu viel auf den Gamaſchenknopf hinaus
Die kleinen Rollen der Diener Martin Friedrich und Anna be
fanden ſich bei den Herren Küſthardt und Köhler und bei Frl
Bohnſach in guten Händen Bei einer etwaigen Wiederholung des
Stückes bitten wir den dienſtfertigen Mond nicht mit gar ſo exploſiver
Schnelligkeit aufgehen zu laſſen als fürchte er ſein Stichwort zu ver

ſäumen B CoronyLokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 17 December
Die Regulierungsarbeiten au der Gerberſaale ſind jetzr

ſo weit vorgeſchritten daß der zweite Theil des großen Betonbogens
von der Schule bis zur Ulrichsbrücke laufend fertig geſtellt iſt und
nur noch auszutrocknen braucht um dann mit Erdreich überfüllt werden
zu können Ueber dem erſten Theile unterhalb der Schule bis zur
Klausbrücke ſind die Pflaſterarbeiten bereits beendet und die Schienen
für die Bahn gelegt ſo daß am Sonnabend eine Probefahrt unter
nommen und nach deren befriedigendem Ausfalle am Sonntag dieſe
Linie wieder in Betrieb geſetzt werden konnte Durch Beendigung der
Erdarbeiten an dieſem Theile iſt auch der über den Markt laufende
Bretterzaun gefallen und nun Raum für die Händler geſchaffen Dies
ſeits von der Klausbrücke wird nun eine meterdicke Schutzmauer aus
mächtigen Granitblöcken aufgeführt um den Lauf des anderen Saal
armes zu reguliren Auch die Arbeiten an der Schieferbrücke
ſind tüchtig gefördert worden ſodaß vielleicht in 8 Tagen dieſelbe dem
öffentlichen Verkehre wird übergeben werden können Man iſt zur
Zeit damit beſchäftigt den Brückenkörper zu pflaſtern und die Schienen
fur die Stadtbahn zu legen während die zu beiden Seiten laufenden
Fußwege bereits asphaltirt ſind aber der ſchützenden Außengitter noch
entbehren Unter dieſen Fußſteigen liegen die Gas und Waſſer
leitungsrohre ferner die Leitung der Saline und das Telegraphenkabel
Auch bei dieſen Arbeiten waren nicht unbeträchtliche Schwierigkeiten zu
überwinden weil die Rohre ſich verſchiedentlich kreuzen und die in
Betrieb befindlichen nicht von kurzer Hand beſeitigt werden konnten
Da die Brücke in ihrer früheren Höhe geblieben iſt alſo von der
Mansfelderſtraße aufſteigend gebaut wurde ſo wurden am Ende der
ſelben zu beiden Seiten Ausſchachtungen nothwendig um die Bürger
ſteige in ebener Richtung ſowohl nach der Ausladeſtelle am Hafen als
nach der Weineck ſchen Mühle zu fortzuführen Zum Schutze des
Straßenkörpers waren hierdurch wieder Maurerarbeten erforderlich die
bereils beendet ſind

Ehrengeſchenk für Bismarck Abgeſandte von 21 deutſchen
Univerſitäten und 9 techniſchen Hochſchulen waren am Sonnabend in
Berlin verſammelt um über ein Ehrengeſchenk für den Fürſten Bis
marck zu ſeinem achtzigſten Geburtstage Beſchluß zu faſſen Der Antrag
Bonns ein Ehrengeſchenk mit Adreſſe zu überreichen gelangte mit 19
gegen 10 Stimmen zur Annahme Die Minorität wollte nur eine
Adreſſe überreichen Für Ehrengabe und Adroſſe wurden zunächſt
30 000 Mk ausgeſetzt und darauf eine allgemeine Huldigungsfahrt
nach Friedrichsruh doch nicht am Geburtstage des Fürſten ſelbſt
im Principe genehmigt Ein großer Kommers in Hamburg ſoll ſich
an dieſe Fahrt anſchließen ß

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des
IV Armeecorps Geſucht werden in Köthen beim Landgeſtüt ein
Stalldiener zum 1 Januar 1895 760 Mk 219 Mk Kleidergelder und
110 Mk Nebeneinnahmen in Gröningen beim Amtsgericht ein
Kanzleigehülfe ſofort 5 Pf für die Seite ſteigend bis 10 Pf in
Groß Salze bei der Arbeits und Landarmenanſtalt ein Aufſeher
zum 1 Januar 1895 1000 Mk ſteigend bis 1600 Mk und 120 Mk
Miethsentſchädigung oder freie Wohnung in Halle a S beim
Telegraphenat ein Briefträger mit 400 Mk Kaution zum 1 März
1895 1080 Mk beim Eiſenbahn Betriebsamt zu Weißenfels ein
Weichenſteller zum 1 Jennar 1895 800 Mk ſteigend bis 1500 Mk
und Wohnungsgeldzuſchuß Zu allen dieſen Stellen iſt der Civil
verſorgungſchein erforderlich

Zuſammenſtellung der Schwurgerichtsverhandlungen Jn
der am Sonnabend beendigten fünften und letzten diesjährigen
Schwurgerichtsperiode am hieſigen Königlichen Landgericht ſtanden
an zwölf Verhandlungstagen 18 Sachen mit 23 Angeklagten zur Ver
handlung an Den Haupttheil der Strafthaten bildeten diesmal die
Verbrechen des wiſſentlichen Meineids und ſolche wider die

ee e
kalte feuchte Element das ſie mit Todesarmen umfangen
ſollte Aber ihr blieb keine audere Wahl

Und haſtig eilte ſie weiter
Nach einer Weile aber ſtand ſie ſtill Wo war ſie
Jm Nebel hatte ſie die richtigen Straßen verfehlt Sie

war die Große Ulrichſtraße hinaufgegangen anſtatt links
abzubiegen

Der Nebel lichtete ſich etwas ſo daß ſie den Eingang
zu dem breiten ſchönen Mühlweg erkennen konnte

Wann war ſie doch das letzte Mal hier geweſen Ach
ſie erinnerte ſich das war an einem ſchönen Herbſttage ge
weſen als ſie dem Giebichenſtein der ſagenumwobenen Ruine
hoch oben über der Saale einen Beſuch abgeſtattet hatte
Und im Nu ſtellte ihre Erinnerung alle Einzelheiten dieſes
Beſuchs wieder vor ſie hin wie ſie herangetreten war
an die niedrige Brüſtung und mit Erſchauern die felſige
Tiefe da unten gewahrt hatte Ein Schwindel hatte ſie
damals erfaßt und ſie hatte ſich von der bröckelnden niedrigen
Bruſtwehr den letzten Mauerreſten alter Burgbaukunſt ſchnell
entfernen müſſen

Ah wer hatte ihr das zugeflüſtert Faſt ſcheu ſah
ſie ſich um war s ihr doch geweſen als habe den Gedanken
ihr eine fremde Stimme nicht die in ihrer eigenen Bruſt
zugerufen

Dort oben ein leichtes Hinüberlehnen ein Augen
ſchließen ein Schwanken und ein junger Körper ſank jäh
und ſchwer in die Tiefe dort unten hinab um im nächſten

zerſchmettert auf dem felſigen Abhang liegen zu
eiben

Das wäre das vernichtende Werk einer einzigen Sekunde
Ein Augenblick und alles war vorüber kein langer

Todeskampf ein jäher Sturz und alles war geſchehen
Das wunde Herz in ihrer Bruſt war von ſeinen Leiden

eit

Sieben Uhr ſchlug s von den Thürmen So laut ſo

feierlich Und allmählich wich die Dunkelheit und der Nebel
hob ſich

Eine Befürchtung keimte in ihr auf Die Ruine war
verſchloſſen Ein breites eiſernes Thor ſperrte ſie von den
Wirthſchaftsgebäuden ab Ju der Pförtnerwohnung rechts
war der Schlüſſel zu erlangen Würde man ihn ihr geben

Und während ſie dies alles noch bedachte eilte ſie ſchon
den Mühlweg und die Burgſtraße hinauf dem Giebichenſtein zu

Ein fernes Glockenläuten erreichte ihr Ohr
Richtig es war ja Sonntag
Eine feierliche Stimmung überkam ſie Langſam ſchritt

ſie vorwärts Nein es war keine Sünde die ſie zu begehen
im Begriff ſtand gewiß es war keine Sünde

Wenige Leute begegneten ihr und die hatten kein Auge
für ſie An einer Ecke ſtand ein Schutzmann die Hände
tief in den Taſchen ſeines wärmenden Mantels vergraben
Er warf dem Mädchen einen flüchtigen Blick zu und nahm
dann den Rundgang durch ſein Revier auf

Und Anny eilte weiter
Vergebens ſpähte ſie im Vorwärtsſchreiten nach den

Silhouetten des Ruinenthurmes der durch Jahrhunderte noch
ſtarr und ungebeugt das ſteinerne Haupt aufreckte als müſſe
er auch heute noch den Waſſerweg der tief unten fließenden
Saale bewachen Die vor ihr liegenden Häuſer nnd der
feine Nebel der immer noch nicht ganz weichen wollte ver
bargen ihn ihren Blicken

Da war ſie auf der nach Trotha führenden Straße
links bog ein von einer Steinmauer eingefaßter Weg ein

Sie blieb ſtehen und ſah ſich um War ſie hier ſchon
am Ziele Die Gegend kam ihr nicht bekannt genug vor
Damals hatten ſie ihren Weg durch das Soolbad Wittekind
genommen heute war ſie von der anderen Seite durch die
Stadt hierhergeeilt

Aus dem burgartigen n zu den Gehöftemaſſen
die ſich links von ihr erhoben kam ein tralles Bauernmädchen

An dieſes wandte ſich Anny mit der leiſen Frage wie weit
ſie noch von Giebichenſtein entfernt ſei

Sie ſind ja in Giebichenſtein antwortete das Mädchen
und deutete rückwärts auf den Weg von wo ſie gekommen
um dann eilenden Fußes ihren Weg fortzuſetzen

Freilich das erkannte unn auch Anny als ſie den alten
wappengeſchmückten Baulichkeiten ſich näherte Da war die
Pförtner Wohnnung die nach außen hin einer bedeckten Baſtion
nicht unähnlich ſah und dahinter ja nun wußte ſie Be
ſcheid da ſah ſie auch im Nebel ſchon den Quaderthurm
der Ruine aufragen

Scheu pochte ſie an das kleine Fenſter Ein blondhaariges
Mädchen von ſieben oder acht Jahren öffnete daſſelbe und
legte auf Anny s ſcheu geflüſterten Wunſch ſie möchte einmal
zur Ruine hinauf einen großen Schlüſſel auf den ſteinernen
Fenſterſims

Nun wurde auch aus dem Hintergrunde des niedrigen
Zimmers die Stimme der runden Pförtuersfrau hörbar die
am Tiſche ſaß und Kaffee trank

Laſſen Sie den Schlüſſel nur ſtecken und bringen Sie
ihn wieder mit vor wenn Sie fortgehen

Wenn ſie fortging Sie gedachte den Platz da oben
anders zu verlaſſen als die Beſucher alle die ſich an ſchönen
nebelfreien Tagen von der Höhe des Giebichenſteins des ent
zückenden Blickes in das Saalthal hinab erfrenteu

Mit haſtigem Griff nahm ſie den Schlüſſel und ſchritt
bebend vor Erwartnung hinaufzukommen auf die eiſerne
Pforte zu die ſich klirrend öffnete

Als ſie wieder in s Schloß fiel blieb Anny ſtehen und
preßte beide Hände gegen die Bruſt Jhr war als hätte
ſie jetzt ſchon das Leben verlaſſen als ſei dies die Pforte des
Todes geweſen durch die ſie feſten Schrittes gegangen

Sie ſchritt den gewundenen Weg hinan die Stufen
empor jetzt ſtand ſie oben auf dem Platean Bereifte
Bäume und Büſche ſtanden er hier wo damals die ſtolzen
Mauern der Burg ſich erhoben hatten
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Nr 295
Sittlichkeit Es waren zur Verhandlung angeſetzt eine Anklagewegen Mordes in Verbindung mit Kindesmord änt en des gleichen

Verbrechens in Verbindung mit einem verſuchten Mord ein verſuchter
Mord ein verſuchter Kindesmord ein Raub zuſammen mit Bedrohung
fünf Fälle des Verbrechens wider die Sittlichkeit zwei Fälle dieſes ver
ſuchten Verbrechens vier Sachen wegen wiſſentlichen Meineids darunter
ein Fall in Verbindung mit Verleitung zum Meineide ein Fall des
Meineids in Verbindung mit wiſſentlich falſcher Anſchuldigung ein Fall
des Münzverbrechens zuſammen mit Betrug und Anſtiſtung zum Betrug
An Strafen wurden insgeſammt verhängt 49 Jahre 7 Monate Zucht
haus 5 Jahre 9 Monate Gefängniß und 70 Jahre Ehrverluſt Das
höchſte Strafmaß betrug 12 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt
wegen Todtſchlags das niedrigſte 1 Jahr Gefängniß wegen verſuchter
Nothzucht ſieben Angeklagte wurden freigeſprochen zwei Sachen wurden
vertagt eine Sache kam nicht zur Verhandlung

Stadttheater In der heutigen Aufführung der Leoncavallo ſchen
Oper Der Bajazzo ſingt Frau Gilſa die Rolle der Nedda

Theater der Modernen In der letzten Gaſtſpielwoche bringt
die Direktion Wiederholungen der beliebteſten Repertoirſtücke ſo morgen
Dienstag Cyprienne Luſtſpiel von Sardou und Najac Als letzte
Novität kommt das ſenſationelle Volksſtück von Richarb Nordmann

Gefallene Engel zur Aufführung
Die Stadtbahn hat ſeit geſtern die Mansfelderſtraßen Linie

auf welcher einige Monate lang wegen der Gerberſaale Regulirungs
Arbeiten die Wagen nur zwiſchen dem Bahnhof und dem Markt ver
kehrten wieder in vollen Betrieb genommen ſo daß die Wagen bis
zur Schifferbrücke fahren

Gemeindevertretung von Giebichenſtein Auf der Tages
ordnung der am morgigen Dienſtag ſtattfindenden Sitzung ſtehen
folgende Punkte 1 Erwerb von Terrain zwecks Verbreiterung der
Schlippe zwiſchen Wittekind und Reilſtraße neben dem Lüderitz ſchen
Grundſtücke 2 Anlegung einer neuen Straße durch das Müller ſche
Grundſtück Burgſtraße 2 3 Nachbewilligung von 40 Mk 76 Pfg
Synodalkoſten c 4 Mittheilung des Beſchiuſſes des Bezirks Ans
ſchuſſes in der Schlachtzwang Angelegenheit 5 Bewilligung einer Bei
hülfe zum Bau eines Krüppelkinderhauſes für die Provinz Sachſen
6 Abrechnung e über die Fertigſtellung der Kanaliſation ſeitens des
Bauleiters 7 Antrag auf Bewilligung eines ſteuerfreien Hundes aus
vom Reglement abweichenden Gründen 8 Beſchlußfaſſung über die
Anträge in der Bergſtraßen Angelegenheit 9 Anlegung von Sand
fangkaſten in der Reilſtraße in der jetzt vorgeſchriebenen Form 10
Anlegung von Sandfangkaſten auf dem Königsberge

Seh n Sie das iſt ein Geſchäft das bringt noch was
ein Nämlich wenn man gegen den geringen Einſatz von 3 Mark
baare 100000 Mark gewinnt wie es dem Bahnmeiſter Fiſcher von
hier ergangen dem bei der letzten Ziehung der Schneidemühler
Lotterie auf das von ihm geſpielte Loos der erſte Hauptgewinn in vor
ſtehender Höhe zugefallen ift Geſtern Morgen empfing der glückliche
Gewinner den Beſuch zweier freinden Herren Vertreter einer Berliner
Loosfirma welche ſich bereit erklärten dem Beamten das Gewinnloos
gegen eine ſofort zahlbare Baarſumme von 97000 Mark abzunehmen
Obwohl nach den Beſtimmungen der Gewinn erſt nach Ablauf von
vier Wochen zahlbar iſt ließ ſich der Beamte durch die ihm offerirte
Summe welche die gedachten Herren in EintauſendMark Scheinen bei

ſich führten nicht blenden und verzichtete auf die Offerte auch dann
noch als die Herren ſich ſchließlich mit einem Abzuge von 2000 Mark
begnügen wollten

m Nufall Als der Depeſchenbote M von hier am Sonnabend
Abend in der Geiſtſtraße einen in Bewegung befindlichen Pferdebahn
wagen beſteigen wollte glitt er von dem Trittbrette ab und wurde auf
dem Straßenpflaſter mit fortgeſchleift Hierbei erlitt er eine nicht un
erhebliche Fußverletzung die ärztliche Hülfe erforderlich machte

s Ueberfahren Am Sonnabend Mittag wurde in der Auguſta
ſtraße der Geſchirrführer Kirchhoff von hier von dem von ihm gr
führten Geſchirr überfahren Er hatte in einem dortigen Grundſtücke
eine Probe Kartoffeln abgeliefert als er wieder auf die Straße heraus
trat hatte ſich das Pferd mit dem Wagen in Bewegung geſetzt und
davongetrabt Kirchhoff holte das Geſchirr bald ein er kam aber bei
dem Verſuche das Pferd aufzuhalten auf dem Straßenpflaſter zu Falle
und ſo unglücklich zu liegen daß ihm ein Vorder und ein Hinterrad
über beide Beine am Oberſchenkel und über die Bruſt hinweggingen
Trotzdem hatte er wie ſich bei ſeiner Unterſuchung in der Klinik ergab
ernſtere Verletzungen nicht davongetragen

Verhaftung einer Diebin Geſtern Abend wurde das Dienſt
mädchen Louiſe Kleinert aus Naumburg zur Haft gebracht Das
ſelbe befand ſich bei dem Bildhauer Wilhelmſtraße 17 im Dienſt
und wurde von dort entlaſſen weil es ſich verſchiedene Diebſtähle hatte
zu Schulden kommen laſſen die ſich auf Putzſucht zurückführen ließen

br Schornſteinbrand Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr hatte
die Feuerwehr in der Königl Strafanſtalt einen Schornſteinbrand
zu beſeitigen

Wafſfſerſtände Am 17 December Halle unterhalb 1,80
Trotha 1,84 16 December Calbe Oberpegel 1,50 Unter
pegel 0,44 Dresden 1,31 Magdeburg 1,02
e

Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Aus der Umgebung

e Ammendorf 16 December Einbrüche Jn der Nacht
zum Sonnabend wurde in Feldmanns Gaſthof hierſelbſt ein
Einbruch verübt Die Diebe mußten ſich mit 4 Kiſten Cigarren be
gnügen da ſie anderes Verwendbares nicht vorfanden In derſelben
Nacht brachen Diebe in Schkopau in die Gaſtwirthſchaft von Große
ein Jhre Beute beſtand in etwas kleinem Gelde

th Benndorf 16 December Statiſtiſche Die diesjährige
Perſonenſtandsaufnahme ergab eine Einwohnerzahl von 1492 Seelen
Von den Einwohnern gehören 1228 der evangeliſchen und 264 der
katholiſchen Konfeſſion an Es war eine Zunahme von 8 Perſonen zu
konſtatiren

b Weißenfels 16 December Jns Maſchinengetriebe
gerathen Beim Reinigen einer Nagelmaſchine gerieth geſtern
Nachmittag der in der Nolle ſchen Nagelfabrik beſchäftigte Arbeiter
Bier mit der linken Hand in das Getriebe Mehrere Finger wurden

zermalmt daß B der Klinik in Halle überwieſen werden
mußte
thh Hackerode 16 December Unſer neues Gotteshaus

iſt nun fertiggeſtellt Daſſelbe hat durch die Famile Mertens einen
herrlichen Schmuck erhalten nämlich ein die ganze Breite der
Altarwand einnehmendes geinaltes Fenſter von 10 qw Filäche
welches die Bergpredigt darſtellt Der Eindruck den dieſes
farbenreiche Glasgemälde auf den Beſucher macht iſt überwältigend
und die künſtleriſche Kompoſition und ihre Ausführung die aus der
Glasmalereianſtalt von von W Franke Naumburg ſtammen meiſterhaft

V Zörbig 16 December Guſtav Adolf Feſtſpiel Nach
feier Jm feſtlich geſchmückten Saale des Schützenhauſes hierſelbſt
fand geſtern Abend ſeitens der Spieler des Guſtav Adolf Feſtſpiels
eine Nachfeier in Geſtalt eines Familienabends ſtatt zu welchem ſich
die Comiteeglieder und ſonſtige Geladene ſehr zahlreich eingefunden
hatten Die Vorträge welche die Zuhörer bis um die Mitternacht
zuſammenhtelten ernteten reichen Beifall und wurde allgemein der
Wunſch laut recht bald ſich wieder zu einem ſolchen Familienabend
an welchem alle Stände in Einträchtichkeit theilnahmen einzufinden

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
15 December Der Schmied Gottfried Zeidler und Marie Hofmann

Leipziger Chauſſee Der Büffetier Otto Schaab und Emma Schneider
Gr Klausſtraße 12 und Schillerſtraße 52

Eheſchließnungen
15 December Der Handarbeiter Otto Kottenhahn und Marie Heder

Schmeerſtraße 4 Der Kaufmann Moritz Pabſt und Marie Virke Liebenauer
ſtraße 169 und FritzReuterſtraße 4 Der Schmied Paul Klenske und
Hermine Peter Hanfſack 2 Der Handarbeiter Friedrich Schmidt und Anna
Kloſtermann Kapelleng 2 und Dachritzſtraße 7 Der Schneider Paul Schönborn
und Minna Hering An der Schwemme 5 Der Polizei Sergeant Otto
Schmidt und Martha Gründler Beeſenerſtraße 1 und Fleiſcherſtraße 42
Der Malermeiſter Karl Moritz und Emilie Hedderoth Gr Steinſtraße 53

Der Maſchinenſchloſſer Panl Meinhardt und Olga Müller Bernburger
ſtraße 20 Der Oberkellner Guſtav Knoblauch und Erneſtine Nixdorf
Alte Promenade 5 und Karlſtraße 2 Der Maurer Franz Göricke und
Emilie Bindrich Weidenplan 21 und Brandenburgerſtraße 12 Der Maurer
Hermann Puppe und Emilie Baum Steinweg 54 Der Vrauer Guſtav
Glaſer und Anna Ronneburg Gr Brauhausſtraße 28 und Lindenſtraße 75

Der Nagelſchmied Philipp Müller und Marie Blume Gr Klausſtraße 20
und Thorſtraße 28 Der Handarbeiter Ernſt Schaar und Roſine Ulrich
Glauchaerſtraße 77 und Jacobſtraße 46

Geboren
15 December Dem Malermeiſter Richard Anton ein S Walther Kurt

Gr Ulrichſtraße 20 Dem Geſchirrführer Franz Buſch eine T Frieda
Martha Lilienſtraße 9 Dem Handarbeiter Otto Lorenz ein S Otto Ernſt
Dachritzſtraße 4 Dem Kanzliſt Georg Borchers ein Charlotten
ſtraße 19 Dem Kutſcher Otto Schirmer eine T Anna Martha Große
Brauhausſtraße 25 Dem Schloſſer Rudolf Marr ein S Georg Willy
Böllbergerweg 11 Dem Maſchinenmeiſter Heinrich Ackert eine T Martha
Kellnerſtraße 12 Dem Maurer Auguſt Schumann ein S Friedrich Paul
Schützenſtraße 18 Dem Schmied Ernſt Naumann eine T Frieda Els
beth Zapfenſtraße 15 Dem Tiſchler Julius Hennicke eine T Frieda
Wolfſtraße 21 Dem Töpfer Friedrich Henzel ein S Richard Georg
ſtraße 15 Dem Brauer Guſtav Vogel ein S Erich Rudolf Frieſen
ſtraße T Dem Lehrer Arthur Wacker eine T Hildegard Liebenauer
ſtraße 170 Dem Schmied Albert Kuhröber eine T Eliſabeth Mathilde
Merſeburgerſtraße 22 Dem Handarbeiter Otto Herrmann ein S Otto
Franz Thorſtraße 51

Geſtorben
15 December Des Dienſtmann Karl Werge T Martha

ſtraße 2 Des Kanzliſt Georg Borchers S 5 Min Charlottenſtraße 19
Des Schmied Hermann Stutzbach Ehefrau Johanne geb Siegel 61

Thomaſiusſtraße 3 Des Reſtaurateur Otto Reinicke S Paul 4 Thor
ſtraße 49 Des Fabrikarbeiter Otto Diener S Emil 2 Freudenplan 5

Des Handarbeiter Hermann Kwoczalla S Hermann 5 Thorſtraße 51
Des Arbeiter Ferdinand Gabriel Ehefrau Johanne geb Kleemann 42

Klinik Des früheren Hofaufſeher Wilhelm Schmidt Ehefrau Friederike
geb Angerſtein 59 Hardenbergſtraße 1 Der Rangirarbeiter Otto Pertz
24 Klimik

Brunnen

Dort drüben ſtanden ſie noch die Zengen alter Zeit
Dort die niedrige Bruſtwehr und dort gerade am Aus
läufer des Weges auf dem ihr Fuß vorwärts ſchritt ein
Reſtchen alten Mauerwerks ein ſpitz zulaufendes hohes
Fenſterloch und dahinter die gähnende dräuende Tiefe

Und da ſtand ſie die Linke auf das pochende Herz
gepreßt die Rechte gegen die Mauerreſte geſtemmt welche
Jahrhunderte überdauert Sie blickte hinab und ſchloß die
Angen dann eine nebelerfüllte Tiefe gähnte ihr entgegen
Das Schickſal war ihr guädig es verhüllte ihrem Blicke
die ſchroffen Felſen dort unten

Es muß ſein
Jhr Fuß trat in die Oeffnung und nein wie feſtge

bannt blieb ſie ſtehen Tief unten her drang ein frommer
Geſang von Knabenlippen Das waren die Waiſenknaben
die Sonntags früh vor den Häuſern ſangen
ſchon das herauftönte ſo deutlich und klar ſo rein und

ön

Thränen traten in Anny s Augen lindernde Thränen
ſtürzten daraus hervor

Die Ewigkeit wie nahe war ſie ihr
Sie lauſchte bis das Lied da unten verklungen war
Jetzt durfte ſie uicht länger zögern
Nun ſtand ſie in der Oeffnung der Stein den ihre

Hand umklammert hielt war ihr einziger Halt
Da ſchallten Tritte auf dem hartgefrorenen Boden
Man kam die letzte Sekunde nahte Ein Gebet mehr

gefühlt als geſprochen und dann
Anny gellte es da hinter ihr Auny

Sie wankte War es ein Gankelſpiel ihrer Sinne
Dieſe Stimme jetzt in dieſem Augenblicke
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en ne gIischdecken Reisedecken
von M 1,75 bis M 40 I von U 5, bis M 30

Pugstaschen Sophakissen
von M 2,25 bis M 12,50 von M 0,50 bis M 6,50

Oberhemden I Gravatten
von M 2,50 bis M 9 in allen Preislagen

T

von M 1 bis M 20

von 35 Pf bis M 10

Nein und wenn s kein Gaukelſpiel war auch um
ſeinetwillen war s ja daß ſie dieſem Leben entfliehen wollte

Vater im Himmel verzeihe Deinem unglücklichen Kinde
Sie ließ den Stein fahren und hob die Hände
Anny hallte es in Todesangſt hinter ihr

Sie neigte ſich vorwärts
Da krallten ſich zwei Hände in ihr Kleid und in ihre

Schulter Und mit gewaltigem Rucke wurde ſie hinweggeriſſen
von der Pforte des Abgrundes zu ihren Füßen

Sie wollte ſich wehren gegen die Macht die ſie dem
Tode eutriß den ſie ſuchte aber nun übermannte ſie die
Schwäche

Jn die haltenden Arme zurückgleitend
Augenlider

Sie ſchaute in Haus

hob ſie die

Stending s bleiches entſetztes Antlitz

c 2 S eDie ganze Nacht hindurch war Hans auf den Beinen
geweſen Erſt ziellos die Kreuz und Quer herumſtreichend
war er endlich als er die freie Landſtraße vor der Stadt
erreicht hatte auf derſelben fortgeſchritten Die Kälte be
rührte ihn nicht das auch Stunden fortgeſetzte Wandern
erregte bei ihm keine Müdigkeit Jm Gegentheil er einpfand
die Strapazen die er ſeinem Körper auferlegt als eine Be
freiung ſeiner Seele von der peinigenden und marternden
Laſt die auf ihr lag

So war er bis Trotha fortgewandert Erſt das Hunde
gebell im Dorfe führte ihn in die Gegenwart zurück

Ein Milchgefährt kam ihm entgegen Er fragte nach
dem Namen des Dorfes und der Zeit

Fortſetzung folgt

h

Vorleger
von M 1, bis M 13,50

Fächer
von M 0,75 bis M 25

Teppiche
in allen Preislagen

Schirme

Seideno SeideneCachenez Taschentücher
von 25 Pt bis M 6,50

183 December Seite 3
Telegramme und letzte Nachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger

C Berlin 17 December 8 Uhr 27 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Befinden des
Fürſten Bismarck iſt im Allgemeinen gut doch bedarf derſelbe
dringend der Schonung Die Abreiſe nach Friedrichsruh erfolgt
in den nächſten Tagen Generaladjutant Swetſchin iſt als
außerordentlicher Geſandter des Kaiſers von Rußland am hieſigen
Hof eingetroffen Die kürzlich durch einen großen Theil der
Preſſe gelaufene Nachricht der Erbprinz von Meiningen
Schwager des Kaiſers ſei als kommandirender General des
6 Armeekorps in Ausſicht genommen wird im Meininger
Regierungsblatt dementirt Die Centrumsfraktion des
Reichstags hat ſich am Freitag Abend mit landwirthſchaft

lichen Fragen beſchäftigt und ihre Anſchauungen in einer
Reſolution die zum Etat eingebracht werden ſoll zuſammengefaßt
Jn derſelben ſoll die Erleichterung des landwirthſchaftlichen Kredits
Seitens der Reichsbank u ſ w gefordert werden Außerdem hat
das Centrum wieder die Umſturzvorlage beſprochen und ſchließ
lich dahin entſchieden die Berathung bis nach Neujahr zu vertagen

Die Anarchiſtenverſammlung welche am geſtrigen Sonntag
Vormittag in den Viktoriagſälen Hermannſtraße in Rixdorf ſtatt
finden ſollte und in welcher Metallarbeiter Lepſin über das
Knebelungsgeſetz ſprechen wollte wurde nicht abgehalten Der Ein

berufer dieſer Verſammlung der Tiſchler Wavenke der als Redakteur

am Sozialiſt thätig war iſt nämlich am Sonnabend früh um
4 Uhr in ſeiner zu Rixdorf belegenen Wohnung verhaftet worden

Die Feſtnahme ſoll mit der letzten Beſchlagnahme des genannten
Blattes in Verbindung ſtehen

ca BVerlin 17 December 10 Uhr 13 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Daß die Regierung in
der vorgeſtrigen Sitzung des Reichstags eine ſchwere Niederlage
erlitten hat darüber iſt man ſich im Allgemeinen einig und man
fragt ſich verwundert ob denn das gegen den Abgeordneten Lieb
knecht eingeleitete Verfahren wirklich zu Ende geführt werden ſoll
Ein beſtimmter Beſchluß in dieſer Richtung iſt bisher nicht gefaßt
worden man bezweifelt aber in manchen parlamentariſchen Kreiſen

daß das Verfahren nach Schluß der Reichstagsſeſſion weiter ge
führt werden wird weil man ſich ſagt die Regierung könnte auf
dieſe Weiſe einen folgenſchweren Konflikt herbeiführen Trotz der

durch den Reichstag erfolgten Annahme des Antrags Adt und
Genoſſen die Kommiſſion für die Geſchäftsordunng aufzufordern
eine Vorlage über die Verſtärkung der Disciplinargewalt des
Reichstagspräſidenten anszuarbeiten muß bemerkt werden
daß nach der augenblicklich herrſchenden Stimmung in Abgeorbueten
kreiſen zu ſchlietzen die Ausſichten für Annahme einer ſolchen
Vorlage nicht gerade ſehr große ſind zumal ſich in Centrumskreiſen

eine gewiſſe Oppoſition geltend macht Für heute und morgen
werden im Reichstage ſehr erregte Debatten erwartet Es
iſt in weiteren Kreiſen aufgefallen daß ſich an den letzten Reichs
tagsverhandlnugen Staatsſekrekär v Bötticher nicht betheiligt
daß er vornehmlich nicht am Sonnabend in die Debatte eingegriffen

ſondern daß Miniſter v Köller die Vertretung des Regierungs
ſtandpunktes übernommen hat Die Thatſache daß unter dem
neueſten Kurſe die Herren v Bötticher und Miquel merklich
in den Hintergrund treten giebt mehrfach der Vermuthung Raum
daß ihre Tage gezählt ſind vornehmlich glaubt man bezüglich
Miqunel s daß er feſt entſchloſſen ſei ſeine Entlaſſung zu nehmen
falls die Tabakſteuervorlage fällt Das Letztere iſt ſehr
wahrſcheinlich und da Herr Migquel ein ſehr kluger ein ſehr vor
ſichtiger Mann iſt ſo hat er für beſchlennigte Fertigſtellung ſeiner

Villa in Frankfurt geſorgt Die Red Von gut informirker
Seite wird mir mitgetheilt eine Nachricht welche ich nur unter
voller Reſerve wiedergebe in der ſozialdemokratiſchen
Fraktion ſei ein Antrag eingebracht worden künftig bei einem
auf den Kaifer ausgebrachten Hoch nicht mehr den Saal zu ver
laſſen ſondern in corpore ſitzen zu bleiben Wir halten es für
wenig wahrſcheinlich daß ein derartiger Antrag falls er wirklich
in der Fraktion geſtellt würde Annahme fände eine ſolche würde
mindeſtens ſo unklug und ſo ungeſchickt ſein wie der Antrag der
Negiernng auf ſtrafrechtliche Verfolgung des Abgeordneten
Liebknecht Die Red

Neugattersleben 16 December Heute Abend 6 z Uhr
traf der Kaiſer am Bahnhof hierſelbſt ein um morgen der vom
Schloßhauptmann v Alvensleben veranſtalteten Jagd beizuwohnen

Rom 16 December Der ſtark kompromittirte frühere
Miniſterpräſident Giolitti iſt abgereiſt augeblich nach Florenz
nach anderer Verſion in s Ausland Es iſt eine Broſchüre er
ſchienen über die politiſchen Dokumente Giolitti s worin viele hoch
ſtehende Perſönlichkeiten auf s Schwerſte kompromittirt werden

Paris 16 December Den Blättern zufolge herrſcht im
Kabinet große Uneinigkeit Der Miniſter des Aeußeren
Hanoteaurx droht mit ſeinem Rücktritt falls der Kriegsminiſter
General Mercier nicht ausſcheidet General Mercier gilt als
Urheberder Zeitungsangriffe auf die deutſchen Militär
Attachés

r L
LVetterbericht des General Anzeiger

Voransſichtliches Wetter am 18 December 18094
Bei nördlichem Winde kälteres Wetter theils heiter

nene 3
aFantasiefelle

von M

RKandschuhe
in allen Preislagen

Schürzen
von M

theils wolkig Schneefall nicht ausgeſchloſſen
m

enc anse hüäAshaus
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Halle a S
Marktplatz 2 u 3

2,25 bis M 17,50

Seidene
Proben und Weihnachts Catalog

2, bis M 13,50 unberechnet u portofrei
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ßaar Verſauſ

Fernsprecher 533

Größte Auswahl
in ſämmtlichen

Fertige Kleidchen von 40 Pfg

Handſchuhe von 10 Pfg an
Pulswärmer von 10 Pfg an

Plüſchmützen von 35 Pfg an
Jagdweſten von 1,20 Mk an

Qualitäten
DamenRöcke von 95 Pfg an
Hautjacken von 50 Pfg an

72 Pfg an

Trikottaillen nur gute Waare

30 Pfg und höher

NMacohttaschen 35 Pfg

Schulterkragen von 50 Pfg an
Kopfhüllen garnirt von 25 Pfg an
Muffen 30 Pfg bis zu den feinſten

Wollwaaren und
Strumpfwaaren

Strümpfe 10 12 15 18 Pfg u ſ w
Geſtr Jäckchen von 28 Pfg an

Woll geſtr Miüitzen von 20 Pfg an

Normalhemden richtige Größe von

Unterbeinkleider von 40 Pfg an
Wollene Shawls von 9 Pfg an
Wollene Chemiſettes von 35 Pfg an

Nur ein viertel Stündehen Kissenbezug 43 Pfg
Küchenhandtücher 48 und 87 Pfg

Corsets
Strickgarne

Prima Rockwolle Pfd 3,25 Mk

Vtenstag General Vuzeiger für Halle und

Kopf Concert u Taillen Tücher

Marktplatz IS
in allen Abtheilungen meines Verkaufshausos

Weihnachts Geſcheuken

geeignete Waaren inweitgehendster Auswahl

bedeutend herabgesetzten Preisen ausgologt

Ein großer Poſten Sofa Fuß und Stuhlkiſſen von 44 Pfg an

ven Egaalkrets

Halle a S

sind zu

Vorgeozeiehnete und fertig gestickte Tapisserie Artikel

Manschettenkasten 30 Pfg
Puppen in grofer Auswahl

in melirt Pfd 1,650 1,95 2,45 Mk

i 30 39 50 Pf

Bürstentaschen 16 Pfg und besser
Kragenkasten 18 Pfg und besser

Taschentücherkasten 65 Pfg und besser Klammersehürzen 50 Pfg
Handschuhbkasten 68 y

Kravattenkasten 68
Schirmhüllen 70 Pfg

e Sohlittschuhtaschen 87 Pfg
Puppon in großer Auswahl

Wohlthätigkeitsvereinen ganz besonders ermässigte Preise

Franaten u Korallen
Colliers Kreuze
Brochen Armbünder
Boutons Kimme

im grosser Auswahl
Gute Qualität Solide Preise
Nur Neuheiten
Gustar Häcder

Juwoelier
NMeunhtuser 5 nahe am Markt

7 Plomben Zahnoperationen

Frau Teske
Markt 18 Ecke Kleinschm

ähneKönigl zahmarztl Klinik
Domplai 1

für
Kiefer Mund u Zahnkrankheiten

Laterna magica
überraſchende Neuheiten

Reisszeuge
vorzügliche Jnſtrumente

MikrosKope
Lunpem

Dampfmaschiänen
ſolide gediegene Waare
billigſt unter Garantie

Lesegläser
Operngucker

empfiehlt ſehr billig

Otto Vnbekannt
Gr Ulrichſtr 2
Schraplau

Zur Feſtbäckerei empfehle

ff altes Weizenmehl Rofinen
Corinthen ff Backbutter Zucker

Preßhefe billitgſt
Bäckerei Joh Böttger

An den Sonntagen W

Blooker
stets die feinste MarkKe

Gegr 1816
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager aller optise

hrend des Monat December bis Abends geöffnet

m

General Depot Schiffbauerdamm 16 Berlin NW

18 December

reinl Taſchentüchern Dizd 2 Mk an
Kindertaſchentücher von 6 Pfg an
Herrenkragen Afachleinen v 25 Pfg an
Manſchetten von 25 Pfg an
Chemiſettes von 45 Pfg an
Serviteurs von 25 Pfg an
Oberhemden aus nur beſten Elſäſſ
Stoffen
Seid Kravatten von 5 Pfg an
Gummiwäſche Stehkragen 20 Pfg
Schürzen für Damen un

ſehr großer Auswahl
Neinwoll Halstücher 14 Pfg
Reinſeid Halstücher 30 Pfg e
Shawltücher f Herren v 18 Pfg an
Hoſenträger in Gurt Gummi und

geſtickt

Corſets
beitete
Auswahl

Bettdecken von 1,25 Mk an
Schlafdecken Reiſedecken

Bettvorleger Läuferſtoffe
und Regenſchirme

Fertige Schuhe von 35 Pfg an Hoſenträger Kiſſen Eckbretter u ſ w ganz enorm billig

T Pelzwaaren S Muffen Boas Kragen Garnituren in riesiger Auswahl
Gardinen aus besten engl Garmenm in ganz neuen Nugtern Vitragen ſtr von 10 Pfg an

tadelloſer Sitz und gut ausgearbeitet in allen Preislagen
für Kinder ſchon von 30 Pfg an

ichtige Größe 15 20 25 PfgGorsetschoner e Gröte 20 2 Pis
Patentgarn W tie e mee e

Eeht schwarze Wolle Pfd von 39 Pfg bis zur beſten Seidenwolle 1 Mk
Meine Schaufenſter bieten die beſte Gelegenheit die Preiswürckigheit der Waaren in Augenſchein zu nehmen

au92

Peste Preise
Fernsprecher 533

Größte Auswahl
in

Kinder in

beſonders gut ausgear
Facons in überraſchender

Wandsehoner 1,20 Mark
Gläserdeckchen St 1 4 u 5 Pfg Brodbeutel 43 Pfg

Frünstücksbeutol 87 Pfg

u

C W Trothe
II

Optiſches Jnſtitut Schmeerſtr 11
hen Gegenstände in nur beſter Beſchaffenheit

Hrillen und Klemmer

ſungen von
blauem oder gelbem Stahl miktelfein von
Rickel oder fein vernickeltem gehärteten e 50

Stadt ſehr leicht bis vKantſchuß Horn Schildpatt A6 10
14 karätig doublirtem Gold 585/1000 12

s karätig maſſtv Gold 333/1000 geſtemp 10 25
14 Karätig maſſtv Gold 585/1000 geſtemp 15 40

um 10

maschinen NMag haternen Stereoskope U S W in großer Auswahl

C V Trothe Schmeerſtr II
Inhaber Carl Michaelis

mit den beſten Gläſern in den verſchiedenſten Einfaſ S

Gläſer aus braſiſianiſchem Zergkryſtall geſchliffen beſonders wegen ihrer Härte empfehlenswerth erhöhen die Preiſe e

Operngläer Feldstecher Barometer Thermometer Reisszeuge Nikroskope e
lüpen Lesegläser Compasse Sehrittzähler Höhenmesser Nodell Damp

Slioherste Garantle

Prämiirt

v

G Rich Ritter
PFianoforte Fabril s

gninos neuesſer Gonstrucſton
zu Kauf und Müäethe

X

Halle a S

Müsslge Prelso
Filinlen Merseburg und Weissenfels a S

Vertreter Antwerpen Brüssel Darmstadt Dessau Strasshurg Weimar u g W
1894 in Darmstadt

Erſurt

nenden
goldene Medaille Antwerpen

XXXXXXXXXXXXXXXX X

Als elegante und praktiſche
Weihnnehtsgeschenke emvfehle

Neinnickel und nickelplattirte
Küchen u Tafelgeräthe

Kaffee u Theeservice igkigiatt u gouiſſoehirt W
Kaffeehretter und Tpagfeſſeuchter

Servirbretter Fafelbestecke
Kaffeemasehinen Tpeenasehien

e l Butterkühlerasseroſſen örheBratpfannen ßreik hie

Herrengarderobe w ſaub u bill gew
repar u aufgebügelt Schützenſtr 3

Talel Aepfel

empfiehlt Mmittelstr 4
z Agnes Tomalla

Kunstblumen u
Makartbonquet Fabrik

ö6 Gr Ulrichstr 56
empfiehlt als paſſende u beliebte

T Blumenkörbe Wo
T Makartbounquets W

mit Vaſe ca 80 em hoch 1,75
Chryſanthemum Bougets m V

reizende Farben 4,50
Derorationsblumen

Ballblumen Pflanzen e
in allen Preislagen

59

WLeiſinachtsgeſchenke

mit wundervoller Füllung von 2 e an

2 Neu Tanneunrahmen Neul
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